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Stantslehre unD Jiaturrecht ejeßes DD  -} Dezember 1905 (Qeipziger

rechtswiffenfchaftliche Studien , eft 98)uUnDd Staat nach moDernem
Berfaffungsrecht. on Dr. 1ur. et phıl. Von Dr. 1Ur. Hans Denzel. gr 80

HYans NRieder. gr. 8° ul S.) eipziag 19028, S heodor eicher.
Berlin 19028, Heymann. Sn Dem Augenblic, Da Die CErörterungen imHauptgegenftand DPS es i{t Die $’nrfo-

LUNGg Der Stantshobeit gegenüber Der Xirche Hinanzaus{huß Der 'ra  öl Hen RXammer Die
IwDIie jle Die Keichsverfafiung DD  =z] Auguft KRechtsverhültnifte Der fa  en in

sSranfreich ziemlich uneriDarfet in Den Norder-1919 gebracht bat YNit beiDden en itellt grunDd DPeS Snterefjes ziehen, FEommt Denzelserraljjer aur Den Boden Der DurchH Die Buch bejonDders erwüntcht (Ss i{t 10 erZYeimarer Berfaffung gefOhaffenen  echtslage.
Unbeirrbar werDden alle rectlidhenSolgerungen ein Filares ilD Der in Srankreich geltenden
FA Suniten Der reihde Der irı DDN Itaaf- KRechtslage 5 gewinnen, erraer teilt Den

toff in Dier AbfichHnitte : Vermögen, Kultus,licher Hevormundung gezogen S5en erjuQmen, Klerus, Ir| Yrganifationen mit Beteili-z  ber Mrt 137 2(b1.0 mittels Des egr  es
Der öffentlich-recht  enXörper DieKXirche QUuNng DDN Yaien aren  LA DDN al Diejen Dingen,
DVoCH mwWieDder Der Staatshobeit E unfermwmerfen, namentlich DDN Den zulegt genannfen,

Kenntniffe verbreitet, 10 mwWürDden manche barteaur Die Durch Abf. DPS leichen Berfafjungs- unD ungerechte VBormwürfe wie Diejer, Dius ALlartitels VBerzicht geleiftet it errajjer
ent|hieden Ian IDICrD en Dürfen, habe Die DDN Dius Der Tranz  en Kegie-
Daß mit Den IdhlagenDden unDd zwingenNDen He LITUNGg gegenüber eingenommene grunDdjägliche
weiljen, Die errajjer erbrinat, Diejer mwenig Haltung in en Der Kultusvereinigungen

preisgegeben, ganz gemwiß nicht erboben worDden.ebrenvole ASerfuch bürofkfratijicher Hevormun- errajjer mußte in Fatholifche ASerhältnifjeDungsfucht enDaültig erlediagt ift. on folch
tleinlichem Seifte ijt Diejes Buch eit enfferntf. UunD Auffajjungen überhaupt erit einleben: I
Dafü zeichnet Durch en Se» 10 mebr irD o  - emunDern, in welch em

Brade ibm gelungen AL Den mweit{chidhtigenrechtigteitsfinn, Der Der DaAS Abre ebeniD un unDdurchjichtigen toff ä Durchöringen,willig gibt IDIe Dem Ötaate Das Geine, Durch Drdnung unD Überficht Dineinzubringen unDwijNen  aftliche Sründlichkeit UunD KXlarbeit,
überjichtliche UND in Der aupf{ache er]HÖp- mitf Den JlCaßitäben Fatholifqgh-Firchenrechtlicher
renDde HZehandlung Des Stoffes Rleine ebl Srundfäge S mejljen. YNur in Seinbeiten DPL»

rat  pAA noch, Daß rraNer nicht DDN jebergriffe inD die Hezeichnung Der „Aulafiung eines in fa  en Dingen ® auje it; anDern-Seifjtlichen ZUTF Dozentenlaufbahn einer
theoloagiichen SaEtultät einer Univerfität” alg rals IwDu  AAA  rDe nicht \qQreiben, Das CSafra-
„rtein Itaatliche Angelegenbheit” (97) Der Die men£t Der (Che vDervde DON Den Rultusdienern

völlig unabbängig f“ (73) Da DocHHehauptung, DIe AKegelung Der religiölen in- Die Che{hließenden jelbit DaASs SaktramentDererziehung jei on längft ()) als itaatliche „tfütigen”, iDenNnNn INan ODon einmal Dielen DerAngelegenheit anerlbannt 1e
mik allerdDings Der Saß NUL bejagen, Daß Jie  s{prache enfnommenen MHusDdruc auf Die
Der Staat nicht umbin Fünne, AUT Kegelung Der Cbe e Satrament un Kecdhtshandlung AU-

gle iit, anipDenDen mid Jiicht recht erficht-religiöfen KXindererziehung Dei ver{chiedenem lich ift, inmwiefern Das DDN 764 Dden Ynter-religiötem Betenntnis Der ltern D3 Sr
ziehungsberechtigten irgenDdDmwie Stelung &: ejjen DeS VDapites nach Des DBerfafiers
nehmen. QIenn auch 5 noch einigen egiferen mebr gedient baben Joll als Denen DPesS NX önigs

DDn Sran£reich (4) ine Unebenbeit liegtAusfitelungen Beranlafiung wDare, 10 Pönnte Darin, IDPNN erraljjer 1e Sefahr Der (Enf-auch Das nicht Dabon abbalten, Dem YXobe Dei- fremdung (desaffectation) DDN KXirdengebäudenzupflichten, Das ein berurener Beurteiler QUS
Der tircdhlichen Bermwaltungspraris Dem uche mangelnder Unterbaltsmittel als
gei|penDet bat ‘KieDders Buch iHt DaAS efte, „atut  d als „Damoklesihwert” bezeichnet,

wüährenD Die Androhung, DieDOSs WDir ZUm Segenftand eligen. JUidhtunterhaltung anDern 3mwecen AU«-
KRecdhtsf{ubjektivität Der Eatboli  en zumwenDen, NUL als „ihmwmacdhes Nittel“ bin-
ir unD ibrer HYnftitute in ran£- eitell£ wirv Uzu günitig iQeint errajjer
rveich jeit Hntkrafttreten DPS Trennungs- Die a  age DOCH 5 beurteilen , enn
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meintf, Daß nach Den Trennungsgefeßgen DAr Der Segenwart böchft aefuell gemworden finDd
„Die juriftifche Yage Des Vriefters in jeiner NNit beijonDderer Ausführlichteit UnD Iiiärme
Pfarrei fich) geänDdert bat, pra jeDden- bat ji Der errajNer Der Qhulfrage -
falls Dielelbe geblieben“ iIt (44) tiemals NDOMMEeN. HDier iDIE überall gibt Der pÄrTAP
Das iit Die aus Dem uche auförängenDde Derraflung eine benigna interpretatio,
Sreenntnis bat Die ir in ranfreich 0> unterläßt ber nicht beizufügen, Daß Die VDara-

grapben einer Berfafiung nicht genügen, jon-DIE Sreiheit Dejejien wie jeit Den ungerechten
Trennungsgefjegen, unD ieje re bat Der Dern Wachfamtkeit unD \“NCitarbeit Der HBürger
irZUM Heile gereicht ND ijtvon Den Yranz0- unjlerer 5 rübh geborenen Staatsform“”
en Kathbolitfen guf genüßt mnorDen. I$ienn notmenDig finDd
Der rranzöfijhe Staat jeßt n{ cHick, Das Sder Sang Der Unterjuchung bringt mi
Durch Die Trennungsgejeße angerichtete Un- Daß auch gegneri{che Der \chiefe nfich-
recht, namentlich auf vermögensrechtlidhem Se- fen berübhrt unD widerlegt werden: D0CH mik
biet, teilmweilje abzubauen, 10 i{t 5 en. mir (QDeinen, als ob Der polemifche Cbharak-
Daß Diejer Anlaß nicht ZUm BormwandD Diene, tfer mandher FT eile in Der (Ohriftlichen Sajlung

ätte  b d gemildert iverDen en 10 jebr auc)S  = zugleich. auch Die Der zutfeil ge>=
IwporDdene un iDt 10 nofttmwvenDige Sreibeif DieDer Den mündlidhen Bortrag belebt baben mMag
X beichränfen. %)Jie unD 162 ermwähnte Stelle QauUsS STho-

. v Nell  v  BreuningsS. J INa bezieht {icH undädc ft aur Die re
Der Standesmwahl. 0Q iit bei Ziedergabe

Ser Fatboliiche RXlerus unD Der De u f-
B Segenwartsitaat,. Ion Drivat-

DPsS weiten » itats Der OGinn geänDerf. u
bzm 149 val. fe »eit{chriftDozent Dr. Deter Tifdhleder(Xu©S.) 110 413-— 40921 bzm

sSreiburg Br 1928 Herder. RXart M4 173—187
)Jie Schrift. DIe als eft Der Sreiburger Traite de droıt naturel Dar Albert Va-CSammlung „Mirk unD Herde” er{chienen { Jensiın, professeur Ia Yaculte de h60.enthält in ermweitertfer sorm Die VBorträge, Die

Der Berfafter im $)Etober 1997 aur Dem Ho  &; logıe de Lyon. Les PriNCIpes (231 S.)
{iQDullurjus Der Mariani  en Driefterkongre- Parıs 1920, Actıon Populaire. Il L’ordre

humain (577 ©S.) Parıs 19925, Spes.gation Der (Erzdibzeje Sreiburg gebalten bat.
3wec Ddiejer ASorträge IDAC, Den KRlerus unD Ciner alten Kezenjentenpflicht Eomme
Durch ibn Die politi{ch intereffierfen Xatholiken enDlich nach, inDem { ieje ve  e Schrift
mif Den Eulturpolitiidhen ufgaben DPS Segen- über DaAs YNaturrecht anzeige Slüclicdhermeife
mvartsitantes erifraut 5 machen unD UTr Hus- bat ie inzwifcdhen nichts DDN ibrem NIerf unDd
mwerfung Der Durch Die ISSeimarer eIQMSDVELC- Ynterelle eingebüßt. Z)as große Q3Sert iIt eine
raflung erlangten anzujpornen. Sdenn Zufammenfafjlung DDN Borlefungen unD YVor-
ipDie auch A4M  ber Die %5emoekratie DenFen fträgen, Die Der errajjer bei ver{chiedenen ($Sp-
mMmag, jie torDdert jedenfalls ibrem egDeiDen legenbeiten über Die Srundfäge Der natür-
DDN Den Bürgern ein böberes NMaß DDN Rennt- en gebalten baft, Mn Dieflen Uriprung
nIis, Überzeugungstreue unD Keg{amfkeit als erinnert noch Die (lebenDdige, an{precdhenDde $)ar-
Der „VYbrigteitsitaat“. itelung, Die ber Den lehrbaften Charatkter

S)Jer errajNer. Der i {iQhon Durch rbeiten nicht verleugnet UnND eine aqusge{prodhene Vor-
über Die CStaatslehre DPS Zhomas unD Liebe rür logifch are Definitionen unD $)i-
e0S AI verDient gemacht bat, banDdelt 13 vijionen ofrenbart,
eriten eil mit großer CSaoQGtenntnis, IDenNn Z2ährenD Der erfte anD wefjentlich in
auch in gedrängter Daritelung, über Den Dem gemwohnten Kahmen Der Iqholaitiichen
5 wDen Des Staates unDd Der Staatsgemwalt Xompendien bält, gebht Der zweite, bedeutfendD
jomwie über 1e Stelung Der Xatholikten AL umfangreichere, eit über Den toffr Derule
%Zdemotkratie. %er zıweife, pratktif{che Feil 1L binaus unDd verfucht, auch Den moDderniten Sra
äufert Urtiprung UnND Hnbalt Der pojitiv-recht- gen DPS beutigen tozialen obens in orgfäl-
lichen HBeftimmungen DEr eu  en ei0hs- gen Einzelunterfuchungen gerecht 5 vDerDden.
verfafjung über Aeligion unDd Religionsgefjell- AUuf Dem jozialen S$Sebiet \cqheint ir Die Stärke
\chaften %)abei entmicelt Die Schrirt Eluge DPS NierFes ND leines Verfafiers S liegen:
unD zeitgemäße Ydeen über Semwijjens- unDd bier entbhält Das Buch auch reiches NNaterial
NReligionsfreibheit unD übhnliche Sragen, Die in rür Aorträge. ebr ausfübhrlich iDerDen Das
Diefer Seiftalt Yrübheren Yabhrhunderten rem VPrivateigentum, Der Handel. DaAs Xapital, Die
rven, aber Durch Die religiötje »erjplitterung Arbeit. Die 3 {nS- unDd obhnfrage. Der ADGht-


